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Es geht unaufhaltſam vorwärts
Miniſterpräſident Clemenceau faſt in deutſche Hände gefallen Die ungeheuren engliſchen Verluſte der letzten Tage

WTB Berlin 31 Mai abenös FAmtlich An der Front von Koyon bis weſtlich Keims iſt unſer
Angriff in gutem Fortſchreiten

3000 Quadratkilometer Boden gewonnen
Käher dem Fiele der feinölichen Vernichtung Die tiefſte Stelle des Durchbruchs mißt

52 Kilometer Die Breite der Kampffront beträgt jetzt über 80 Kilometer

WTB Berlin 31 Mai Drahtnachricht Am
vierten Tage der neuen großen Schlacht hat ſich die Breite
der Kampffront bereits auf über 80 Kilometer ausgedehnt
An der tiefſten Stelle mißt der Durchbruch 52 Kilometer
3000 Quadratkilometer zum Teil fruchtbarſten Bodens iſt
den Feinden abgenommen Strategiſch wichtige Punkte ſind
beſetzt und wertvolle Eiſenbahnverbindungen feindlicher Be
ſetzung entzogen

Die nennen Ereigniſſe im Weſten haben die deutſche Füh
rung ihrem Ziele der Zertrimmerung der feindlichen Kampf
kraft und Kampfmittel einen gewaltigen Schritt näher ge
bracht Neben den 45 000 Gefangenen haben Franzoſen und
Engländer vor allem aber die Franzoſen ſchwere Dir Buhen

an Toten und Verwundeten erlitten Veſonders die haſtig
eingeſetzte Kavallerie und die eilig heranbeförderten und zum
Teil ohne Artillerjeunterſtützung in den Kampf geworfenen
Reſerven mußten bei ihren nutzloſen Gegenangriffen ſchwerſte
Blutopfer bringen

Nicht annähernd anzugeben ſind die Werte die der Feind
an Kriegsmaterial und an Gerät aller Art auf der weit ge
ſtreckten Front verlor Die Beute iſt ſtändig im Wachſen
Jhr Umfang beweiſt mit den großen Zahlen der verlorenen
Geſchütze Maſchinengewehre Munitionsmengen Lagern und
Depots mehr wie jedes Wort daß von einem geordneten
methodiſchen ſchrittweiſen Zurückgehen nicht die Rede war
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Die Beute wächſt immer noch ſtündölich
Feinöliche Kavallerie und Jnfanterie an der Straße Soiſſons Hartennes total geſchlagen Rieſen

parks voll betriebsfähig erbeutet Wiederum zahlreiche Geſchütze erbeutet

WTB Berklin 31 Mai Drahtnachricht Dem aus
en Stellungen am Ailette Kanal zurückweichenden Feinde

wurde ſcharf nachgedrängt Auch weiter ſüdlich gewann der
Angriff nach Weſten Raum Jn Gegend Jurigny wurden
8 Geſchütze darunter 2 ſchwere genommen Der zurüg
gehende Feind erlitt in unſerem Feuer ſchwerſte Verluſte
Sechs lange 24 3tm Kanonen fielen bei Terny Sorny in
unſere Hand Die an der Straße Soiſſons Hartennes zum
Angriff vorgeſtoßene Kavallerie und Jnfanterie wurde völlig
geſchlagen und unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen
Stark befeſtigte rückwärtige Stellungen des Gegners wurden
ſiegreich durchbrochen Auch bei den Kämpfen um Branges
wurden zahlreiche Geſchütze erobert

Auf der Südfront wurde der Feind vor uns hergetrieben
und die Marne erreicht Von einem planmäßigen
ſchrittiweiſen Zurückweichen geſchweige denn tief geſtaffelten
Reſerven von denen franzöſiſche Funlſprüche melden war
nichts zu bemerken

iſt noch nicht anngherad zu überfehen

Die geſchlagenen engliſchen und franzöſiſchen Stellungs
diviſionen ſind vom Schlachtfelde verſchwunden Entgegen
ihren Behauptungen iſt es den vereinigten Englöndern und
Franzoſen bisher noch nicht gelungen dem deutſchen Vor
dringen mit Erfolg einen energiſchen Widerſtand entgegen
zuſtellen Wo der Feind Verſuche dazu machte wurde er
überrannt und ſeine Linien durchbrochen

Die Beute an Gefangenen Geſchützen Maſchinen
gewehren und ſonſtigem Kriegsmaterial wächſt ſtündlich und

Die Zahl der Vor
räte die der geſchlagene Feind den Deutſchen überlaſſen
mußte iſt außerordentlich groß Alles was er hinter ſeiner
Front aufgeſtapelt hatte an voll ausgerüſteten Rieſendepots
und Parks iſt zum großen Teil betriebsfähig von uns über
nommen worden darunter erneut Kraftwagenzüge Flug
apparate ſamt Einrichtung und dergleichen Nur ein völlig
geſchlagener und kopflos weichender Gegner überlößt dem
Feinde das Schlachtfeld in derartiger Verfaſſung
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Clemenceau beinahe durch

deutſche Ulanen gefangen
Ein General aus der Amgebung

Clemenceaus getötet

Haag 31 Mai Privattelegramm Die
TCimes melöen aus Paris Clemenceau iſt währenö

ſeines Bejuches an der Front mit genauer Not der
Gefangennahme entgangen Er hatte gerade einen
Poſten an der Front veſucht auf welchen deutſche
Ulanen vorrückten Ein General der mit ihm
die Stelle beſichtigte wurde getötet einige andere
ſeiner Begleiter gerieten in deutſche Gefangenſchaft

Die Verluſte der 21 engliſchen Diviſton
Wr7RBR BVerlin 31 Mai en Die64 Brigade büßte an Gefangenen 33 Proz an blutigen Ver

luſten 30 Proz ins geſamt rund 63 Proz ein Die 62 Bri
gade der 21 engliſchen Diviſion verlor an Gefangenen 35
Proz an blutigen Verluſten ebenfalls 35 Proz insgeſamt
70 Proz Die 110 Brigade verlor allein an Gefangenen
60 Proz an blutigen Verluſten 25 Proz insgeſamt 85 Proz

Jur Verſtärkung der 62 Brigade der 21 Diviſion wurde
bei Cermiey die 7 Rrigade der 25 Diviſion eingeſetzt Dieſe
verlor 50 Proz an Gefangenen und blutigen Verluſten Die

Pioniere der 25 Diviſion die zur Verſtärkung der 684 Brigade
in den Kampf geworfen wurden verloren an Gefangenen
Toten und Verwundeten bei Hermionville 40 Proz ihres
Beſtandes

Die Verluſte des 8 engliſchen Diviſſon
WTB Berlin 31 Mai Drahtnachricht Die achte

engliſche Diviſion war bis zum 21 März an der Frühjahrs
ſchlacht beteiligt Nach kurzer Ruhe bei Amiens wurde ſie an
die neue Front abtrarsportiert wo ſie die Franzoſen ablöſte
Auch dieſer Diviſion kam der deutſche Angriff gänzlich uner
wartet Die Verbindung und Befehlsübermittlung ſetzte bald
nach Beginn der Schlacht völlig aus Die Verluſte der Divi
ſion betrugen über 40 Proz Beſonders ſchwer hatte die
25 Brigade gelitten Die achte engliſche Diviſion beſtand zur
Hälfte aus ganz jungem Erſatz

Die Italiener werden beſorgt
Zürich 31 Mai Priv Tel Corriere della Sera

äußert ſich ziemlich beſorgt über den uRückzug r Soiſſons und Reims Der Vorteil der
inneren Verbindung ſei noch einmal vom Feinde mit Vorteil
ausgenützt worden der ſeine Reſerven nach Belieben ver
ſchieben und jeder Bewegung der Alliierten zuvorkommen
könne Dieſe ſeien unerbittlich gezwungen die Angriffe ab
zuwarten und bevor ſie ihre Verſtärkungen verſchieben
könnten Jedermann habe gewußt oder vermutet daß die
Verbündeten auf der Hochebene längs der Aisne ſtarke Stel
lungen beſahßen in denen ſie lange hätten widerſtehen können
Die Erwartung ſei daher berechtigt geweſen daß die Offen
ſive in jenem Abſchnitt aufgehalten werde

Letzte Depeſchen ehe auch Seite

e

Der Tag vom Skagerrak
Jnfolge der aufregenden die ganze Welt in Spannung

haltenden Vorgänge an der Weſtfront findet ein Gedenktag
geringere Beachtung wie er verdiente Wir meinen den
Tag von Skagerrak den uns der 31 Mai 1916 brachte Er
jährt ſich jetzt zum zweiten Male und wir alle fühlen heute
wohl noch mehr als in den erſten Stunden nach jenem denk
würdigen Siege was uns der letzte Maitag 1916 brachte
Er beſtätigte uns daß wir ein Recht zur Zuverſicht und zum
Vertrauen auf unſere Flotte haben Wir wiſſen heute wie
wir es damals wußten daß unſere Flotte rein zahlenmäßig
der engliſchen Marine nicht gewachſen iſt Aber damals be
kamen wir die Beſtätigung dafür daß der in unſerer Flotte
lebende Geiſt ihren ziffernmäßigen Wert bedeutend erhöht
und ſie befähigt auch dem perfiden Albion zur See mit Kraff
und Wucht entgegenzutreten

Der 1 Juni 1794 brachte den Engländern einen großen
Seeſieg über die Franzoſen 122 Jahre ſpäter erfuhr die
Welt daß Großbritannien aufgehört hat unüberwindlich zur
See zu ſein Die Unbefieglichkeit der britiſchen Armada wurde
zur Mythe der Glaube an die Unüberwindlichkeit der Krand
Jeet zerflatterte vor der Macht der Tatſachen die uns
51 Mai und der 1 Juni brachten Die engliſche Flotte unter
ihrem Admiral Fellicoe erlitt eine Riederlage wie ſie dem
ſtolzen und perfiden Albion bis dahin unbekannt geblieben
war und die deutſche Marine unter Scheer und Hipper
zeigte zu welchen Taten die deutſche Flotte fähig iſt So
viel damals auch von der britiſchen Admiralität die Oeffent
lichkeit belogen und betrogen wurde es hat ſich längſt als
unverrückbare Wahrheit erwieſen daß der Tag mit einem
Fiasko für Großbritannien endete Auf deutſcher Seite hatte
lediglich die Lützow ihren Platz in der Linie aufgeben
müſſen alle anderen Eroßkampfſchiffe kehrten im Laufe des
J Juni voll manövrierfähig in ihre Heimathäfen zurück Zu
ſammengefaßt war das Ergebnis der Schlacht rein ziffern
mäßig Auf engliſcher Seite gingen mindeſtens 23 auf deut
ſcher Seite 10 Einheiten verloren in Tonnen ausgedrückt
mindeſtens 169 200 gegenüber 60 720 Die Deutſchen ſam
melten auf dem Kampfplatze 177 Gefangene auf und zwar
von Queen Mary Turbulent Jndefatigable Tippe
rary Neſtor und Nomad die Engländer gar
keinen Dieſe Taiſache ſpricht ſo deutlich daß demgegen
ber alle britiſche Verdunklungstaktik verſagen muß

Was waren die Folgen dieſes immer denkwürdigen See
ſieges Die Engländer bekamen einen erhöhten Reſpekt vor
den deutſchen Waffen zur See und ſie wagten es ſeither
nicht mehr es auf eine offene Seeſchlacht ankommen zu laſſen
Die britiſchen Rieſen zur See waren ſeit dieſem Tage meiſt
nur noch g v garniſondienſtfähig Sie verbargen ſich in
tiefen Buchten hinter einem dichten Küſtenſchutze obwohl von
hritiſcher wie auch von franzöſiſcher Seite immer wieder eine
neue Offenſive oft in recht ſtürmiſcher Form gefordert wor
den war Sie kam lediglich deshalb nicht weil dabei für die
Engländer kein Geſchäft zu machen war weil die Briten be
fürchten mußten daß der Nimbus der Unbeſiegbarkeit dann
noch mehr in der geſamten Welt verſchwinden würde Mit
anderen Worten das Riſiko eines Flottenvorſtoßes in das
naſſe Dreieck war den Engländern zu groß geworden und

man liebt jenſeits des Kanals nun einmal nicht die unſicheren
Geſchäfte Jm Verlaufe der ſeit dem Tage von Skagerrat
verfloſſenen zwei Jahre waren deutſche Schiffe noch mehrfach
an der britiſchen Küſte Mehrfach fielen auch Granaten aus
deutſchen Schiffsrohren auf britiſches Gebiet während deut
ſcher Boden immer rvoch von keiner britiſchen Kugel getroffen
wurde Durch die Glanzleiſtungen unſerer Boote hat es
ſich im Verlauf der letzten Jahre noch deutlicher gezeigt daß
Großbritannien ſich auch zur See in der
Defenſive befindet Dagegen gilt für die deutſche
Marine unverändert das Motto Ran an den Feind Die
Flagge ſchwarzweißrot weht weiter ſtolz von der Schiffe Maſt
weil die deutſche Marine nach wie vor unbeſiegt iſt Sie
die ziffernmäßig unterlegen iſt fügte dem Feinde weiter den
größten Schaden zu Die Streitkräfte der dentſchen Flotte
ſind die Urfache daß Britanniens Schiffe aufgehört haben
die Poltzei der Meere zu bilden Wie ſehr der britiſche
Gegner unſere UBoote fürchret iſt oftmals klar zutage ge
treten nicht zuletzt durch die verluſtreichen feindlichen gegen
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die UBootStiitzpunkte in Flandern gerichteten Offenſiven
die ſür England einen rieſigen Verluſt an Menſchen zur Folge
hatten welche heute die Entente an der Weſtfront nur zu
gut gebrauchen könnte Die verzweifelten letzten Vorſtöße
gegen Zeebrügge und Oſtende waren nicht minder klare Be
weiſe dafür welche Schäden die deutſchen Boote dem
Britentum zufügen

Lloyd George der demnächſt im Film erſcheinen ſoll um
in zahlreichen Bildern als der Retter und Schützer ſeiner
Heimat zu erſcheinen konnte Munitionsfabriken gewiſſer
maßen aus der Erde ſtampfen neue Armeen organiſieren
laſſen und vielleicht noch manches andere erreichen gegen
den deutſchen Geiſt zu Waſſer und zu Lande iſt er ohnmächtig
Die rieſigen Niederlaxen die die Entente in dieſen Tagen
erlitten hat zeigen daß ſeine verborgen gehaltene Flotte
die Entſcheidung nicht zu bringen vermag Englands Wett
rennen mit dem Tode iſt noch nicht abgeſchloſſen Aber wir
zweifeln heute gerade auch in Erinnerung an den Tag von
Skagerrak weniger denn je daran daß eines Tages das
Wettrennen in einem für uns günſtigen Sinne abgeſchloſſen
ſein wird in einem Sinne daß der alte Hanſeatenſpruch

Mein Feldiſt die Welt für immer Geltung bekommt

und erhält O H
Die deutſche Ueberlegenheit

WTBE Wien 31 Mai Korreſp Bureau Die Bedeu
tung des Falles von Soiſſons als Stützpunkt der Verteidi

r im Rordoſten von Paris und der mit beiſpiel
er Schnelligkeit erfolgte Vormarſch der Deutſchen gegen

das Marnetal werden in den Blättern eingehend erörtert
Die deutſche Führung habe die ihr aufgewungene Partie im
Weſten mit wunderbarer Ueberlegenheit geſpielt und ihren
Gegner überall dorthin gebracht wo ſie ihn haben wollte
Die Blätter geben der Abſicht Ausdruck daß die letzten Er
eigniſſe an der Weſtfront nicht ohne politiſchen Eindruck auf
Frankreich bleiben können

Unſere Luſtſtreitkräſte bei den jüngſten
Kämpfen

Eine feinölſche Jagöſtaffel völlig vernichtet
Berlin 31 Mai An den großen Erfolgen in der

Schlacht am Chemin des Dames hatten unſere Luftſtreitkräfte
wiederum hervorragenden Anteil Jn den Tagen die dem
Angriff vorangingen wurde die Truppenführung durch die
Meldungen der Erkundaungs Flugzeuge die trotz des ſchlechten
Wetters weithin feindliches Gebiet aufklärten ſtändig über
die Schlachtſtürke und die Maßnahmen des Gegners unter
richtet Unſere Jagdſtaffeln denen die feindlichen Geſchwader
im allgemeinen auswichen ſicherten uns die volle Ueberlegen
heit in der Luft Eine feindliche Jagdſtaffel von ſechs g
zeugen die ſich der Staffel des Leutnants Win di ſch zum
Kampf ſtellte wurde reſtlos vernichtet Unſere
Schlachtgeſchwader griffen an vielen Stellen der Angriffs
front in den Kampf ein und ſäeten Tod und Verderben in die
dichtg flüchtenden Kolonnen des ers Die
Jnfanteri r meldeten ſtändig über die Verſchiebung der
eigenen der feindlichen Linie Die re one die der
Infanterie auf dem Fuße folgten hielten die Führung über

die n beim Feinde auf dem laufenden Wie in der
Schlacht an der Somme und in Flandern gingen auch bei
dieſem Angriff unſere Schlagbatterien dicht hinter unſerer
Infanterie vor und bekämnpften u a auch zahlreiche Ziele auf
der Erde In den drei erſten Tagen verlor der Gegner an
Ser Angriffsfront allein 19 Flugzeuge und einen Feſſel
ballon Wir büßten 12 Flugzeuge ein Der Geſamt
en der Gegner betrug 38 Flugzeuge und ſieben Feſſel
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Immer noch größere Beute
Die ſchleunige Flucht der Bevölkerung

WTB Berlin 31 Mai Die berühmten Höhen 108
und 109 und der Brimont von denen am 27 Mai die Truppen

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

44 Fortſezung Nachdruck verboten
Jedenfalls waren Borkes rehabilitiert Man hatte ihn

als Bürgermeiſter o D ſchon für eine gefullene Größe ge
halten und als toten Mann angeſehen und nun ſtand er
wieder auf als eine neue Perſönlichkeit mit dem Nimbus des
Erfolges und erhöhten Wohlſtandes Jeder wußte daß er
es wie kein anderer verſtehen würde alle Möglichkeiten die
ihm ſeine neue Stellung bot zu ſeinem Vorteil auszunutzen

Frau Pauline hätte ſich kaum ſo ſehr anzuſtrengen
brauchen mit dem Aufgebot ihrer koſtbaren Kaffeegedecke
des feinſten Porzellans und prächtigſten Silbers dazu Berge
von Torte mit Schlagſchne neben dem vorzüglichſten Kaffee
um mit einem Schlage wieder populär u werden Die guten
Damen überboten ſich an Liebenswürdigkeiten und ihre
Komplimente waren ſüßer als Torte und Sahne Man er
kundigte ſich teilnahmsvoll nach Frau Käte man verſicherte
daß man alles verſtehen könne ünd alles begreife Ueber
die alte Frau Bodenſfein wurde unbarmherzig der Stab ge
brochen und Käte noch eine glänzende Zukun ſt prophezeit

Frau Käthe ging unterdeſſen in Berlin ihrem Studium
nach und kümmerte ſich wenig um dieſe Vorgänge und die
Meinung der Leute Sie hatte ſich ſelbſ ſür eine Schiff
brüchige gehalten als ſie ſich in den brauſen en Strom des
Weltſtadtlebens warf und ſtaunend erkannte daß ihr un
geahnte Kräfte wuchſen Täglich arbeitete ſie ſtundenlang
auf der Handelshochſchule um ſich die höhere kaufmänniſche
Ausbildung anzueignen wozu ſie auch das Sprachſtudiumn
wieder aufnehmen mußte Außerdem tat ſie ihre Augen und
Ohren und alle Sinne weit auf um möglichſt viel von der
überwältigenden Vielfeitigkeit der Bildungsmöglichkeiten zuprofitieren Sie beſuchte die Theater die Muſeen und Gale

rien ſie hörte Vortrtige und akademiſche Vorleſungen Jhr
nger Und Durſt nach Wiſſen und Entwicklung ihres
nnens war nicht zu ſtillen Sie mußte jetzt noch die Hilfe

ihres Paters annehmen und genoß den großen Vorzug da
fie genügend Mittel zur Verfügung hatte und nicht ängſtli

rechnen brauchte doch das Ziel ihres Strebens blleb ſo
d wie möglich auf eigenen v ſtehenTrotzdem ſie ihrem Gatten fre wir die Ehegemeinſchaft

bahnſtrecke d h die von Paris durch das Tal der Marne

Die neue Schlacht an der Marne
Die Bedeutung von Soiſſons Die Gefähröung der Ciſenbahnlinien Das Bild des Bewegungs

krieges die feinöliche Einbuße an Fetillerie Halt oder Fortſetzung des Vormarſches

Der militäri Mitarbeiter der e Ztg ſchreibtGegenſatz zu friheren Offenſiven hebt ſich als beſonders J

der Aisne Offenfive der
me

täglich gleichmäßige Fortſchritt
ne Wir haben das Gebiet der ausgebauten Stellungen

nter uns der Krieg iſt tatſächlich zum Bewegungskriege
W Die Frontfläche hat ſich durch die gewaltige Aus

uchtung ſelbſtverſtändlich ſtark vergrößert Sie beträgt etwa
das Dopvelte der Länge der Einbruchsſtelle Der äußerſte
Punkt den unſere Truppen in viertägiger Offenſive erreicht

ben iſt 50 Kilometer von ſeinem Ausgangspunkte entfernt
och hat den erſten ſtärkeren Widerſtand

auf den beiden Flügeln
unſeres Einbruchs organiſiert Das iſt ganz ſelbſtverſtänd
lich denn an dieſen Stellen konnten die örtlichen Reſerven
aus den Nachbarabſchnitten ſowohl was Jnfanterie wie Ar
tillerie anbetrifft ſofort eingeſetzt werden Der Verluſt von
Soiſſons iſt deshalb beſonders einpfindlich für die Franzoſen
weil damit die eine Hauptbahnſtrecke zur Benutzugn fortfällt
Aus dieſem Grunde richtete Foch die ſtärkſten Gegenangriffe
auf unſere Stellungen jenſeits Soiſſons Die zweite Haupt

nach Chalons die bekanntlich viergleiſig ausgebaut iſt und
die als der Hauptzubringer der geſamten ſüdöſtlichen Hälfte
der franzöſiſchen Front gelten kann iſt heute auch ſchon unter
brochen Wir ſtehen heute tatſächlich ſchon zwei Kilometer
öſtlich von Chateau Thierry

Ob die deutſchen Truppen die Marne überſchreiten wer
den oder ob ſie an der Marne Halt machen werden iſt heute
noch nicht zu überſehen

Der militäriſche Mitarbeiter des ſagt Nachdem
die Armee Boehn am erſten Angriffstage der unſeren An
ſturm auf 40 Kilometer Frontbreite brachte von Nordoſt
nach Südweſt ſtoßend den Flußabſchnitt der Aisne erreichte
war die Armee Below Fritz von nordweſtlicher in ſüdweſt
licher Richtung vorgeſtoßen um dann die Richtung nach

Süden zu nehmen Das Vordringen an den drei erſten
Kampftagen war ganz gegen alle Kriegserfahrungen ein
fa eichmäßiges Das heißt daß wir trotzdem nach dem

Tage von einer Ueberraſchung des Feindes keine Rede
ſein konnte auch in den folgenden Tagen dem Gegner in
gleicher Tiefe Gelände entriſſen alſo nicht mehr das Vild
eines Angriffes im Stellungskriege ſondern

das Bild des Bewegungskrieges
ror uns zu haben glauben Nichts konnte die Stoßkraf
unſerer Truppen beſſer beweiſen als dieſe Tatſache Uebri
gens müſſen wir nicht aus dem Auge laſſen daß unſere Fron
linie durch den erfolgreichen Stoß der an der Stelle wo
wir bereits die Marne erreichten eine Tiefe von ungefähr
50 Kilometer hat eine beträchtliche Verlängerung erfuhr
Während nun unſer Vorgehen in der Mitte der Durchbruchs
ſtelle die größte Tiefe erreichte war der Widerſtand auf den
Enden dieſer Stelle d h bei Soiſſons und Reims ein be
trächtlich ſtärkerer Dies iſt leicht zu erklären Jn der Mitte
hatte unſer Stoß

den Gegner faſt ſeiner ganzen Artillerie heranubt
und Bahnlinien die etwa Reſerven heranführen konnten
durchſchnitten Dadurch war die Verteidigungskraft des
Feindes dort ſtark heeinträchtigt Anders an den End
punkten der Durchbruchsſtelle Dorthin konnte der Feind
unter Benutzung der nicht beſchädigten Bahnen alle ihm zur
Verfügung ſtehenden Reſerven und Potterien aus den nicht
in Mitleidenſchaft oezogenen angrenzenden Frontſtellen
werfen und uns zu hartem Kampf nötigen der ihm freilich

keinen Erfolg brachte
Mit dem Vorſtoß des geſtrigen Tages iſt nunmehr auch die
für den Gegner fehr wichtige Bahn Paris Meaur Chalon
als unverwendbar gemacht anzuſehen Ob wir unter dieſen
Umſtänden an der Marne vorläufig haltmachen werden oder
nicht entzieht ſich unſerer Beurteilung Jedenfalls hängt
dies ganz von unſeren Entſchließungen ab und nicht vom
Widerſtande den der Feind bieten könnte

CS SSAGwfeowoo kmnaeeeeeeere
des Generals Fritz von Velow den Angriff unwiderſtehlich
vortrugen liegen hrute am dritten Tage der Offenſive ſtill
und verlaſſen weit hinter unſerer Front Das ganze franzö
ſiſche Stellungsfuſtem iſt durchſtoßen Der Kampf ſchreitet
über freien vow Kriege bisher noch unbe
rührten Boden hin Dementſprechend iſt auch die
Beute die bei der Schnelligkeit des Vormarſches

noch nicht in Zahlen zuſammengeſtellt
werden kann wiederum überaus groß Jnsbeſondere fielen
neben Geſchützen ſchwerſten Kalihers in den Materiallagern
und Stapelplätzen im Vesletal außerordentlich wertvolle
Vorräte an Munition Bekleidungsſtücken Hafer Kerzen
Spiritus und anderem Kriegsmaterial in unſere Hände Die
unglückliche Bevölkerung der blühenden Ortſchaften im Vesle
tal wurde ahnungslos mitten im Frühlingsglanz und Stille
vom Kriegsſchrecken überraſcht

überall Zeichen haſtigen Aufbruchs
Halbgekocht ſteht noch das Eſſen auf dem Herd die begonnene
Handarbeit liegt im Rähkorb An der Kette bellt der ver
geſſene Hofhund die deutſchen Quartiermacher an Die
wenigen zurückgeblicbenen Ziviliſten machen aus ihrer

Erbitterung gegen die Regierung
und die Engländer keinen Hehl Gläubig ihrer
Preſſe pertrauend hielten ſie ſich wehlgeborgen im Schutze der
mit der eigenen Armee jetzt zuſfammengeſchweißten Eng
länder denen ſeit den letzten Wochen die Verteidigung der
mächtigen ausgebauten Höhenſtellungen zwiſchen der Aisne
und Vesle anvertraut war Nun wurde dieſer koſtbare fran
öſiſche Boden in weniger als drei Tagen preisgegeben

ſſungslos ſteht die Bevölkerung vor dieſer Tatſache und
hoffnungslos erklärt ſte nun Vous finissez la guerre

gekündigt hatte traf es ſie eines Tages wie ein Schlag als
ſie die gerichtliche Zuſtellung erhielt die den Antrag auf Ehe
ſcheidung von ſeiner Seite brachte Er klagte auf böswilliges
Verlaſſen und der erſte Sühnetermin war feſtgeſetztSie ſaß in ihrem hübſchen behaglichen Amwer drei

Trepren hoch in der Lütowſtraße das ſie einer verwitweten
Frau Direktor Meinecke abgemietet hatte und ſtarrte auf

das Gerichtsſchreiben mit der im trockenen Kanzleiſtil ab
gefaßten Ankündigung Dieſe dürren Worte von kalter Sach
lichkeit bedeuteten alſo die erſehnte Freiheit das Zerreißen
jeglicken Vandes zu iſchen ihr und dem Gatten Und nun
bäumte ſich etwas in ihr verzweifelt auf gegen dieſen Gewalt
akt in dieſem Augenblick fiel es ihr wie Schuppen von den
Augen und ſie erklannte was ſie verſcherzt hatte Jhre
Kinder ſollte ſie verlieren hatte ſie einem leichtſinnigen
Frauenjäger geopfert der ſich nicht ſcheute als Räuber in
den Hanusfrieden eines ernſt arbeitenden Mannes einzu
brechen und ihm die Gattin den Kindern die Mutter ab
ſpenſtig zu machen für den Genuß einer flüchtigen Liebelei

An dieſem Tage konnte ſie nicht arbeiten ſie konnte aber
auch nicht allein ſein Es war ein Sonntag und zum erſten
Male ſchloß ſie ſich den Töchtern von Frau Meinecke an um
mit ihnen auszugehen

Jn einem Kreis junger Leute lernte ſie bei dieſer Ge
legenheit einen jungen Doktor Weiße kennen Aſſiſtent am
tädtiſchen Geſundheitsamt der auf den erſten Blick Gefallen

an ihr fand und kaum von ihrer Seite ging Er hatte ein
geſchrites Geſicht und traf einen Ton der ſie ein wenig ge
fangen nahm Doch ſie lehnte es entſchieden ab mit ihm
eigene Wege zu gehen Er wollte ſie in die Kunſtausſtellung
und in eine Motette führen wo man Bach ſpielte Nun ging
er allein und erſt ſpät trafen ſie ihn noch einmal in einem
Kaffeelokal in gleiten einer h Dame in gras
grl nem Seidenkleid Sie hatte Funkelaugen und einen
großen leidenſchaſtlichen Mund und man flüſterte Käte zu
es ſei Fea Lyſing vom Metropol

Am folgenden Tage kam Kätes Mutter mit Beſorgungen
doch in der Hauptſache wegen der Eheſcheidung

Es iſt gut daß es nun ſo weit iſt ſagte ſie nachdem
ſie das gerichtſiche Aktenſtück in Augenſchein genommen
Vater hat Mühe gehabt deinem Mann die Scheidung wegenhöswilli Verlaſſens aufzureden er wollte durchaus auf

Ehebruch klagen

Ein engliſcher Ratſchlag an die Franzoſen
Rotterdam 30 Mai Daily Chronicle ſchretbt Wie

General Maurice in einem Artikel hervorhebt hat der deut
ſche Angriff von Montag es nicht nötig gemacht daß die
zwiſchen Reims und dem Meer verfügbaren deutſchen Re
ſerven in großem Umfang verwendet wurden Wofür werden
die übrig bleibenden Diviſionen verwendet Werden ſie ſüd
wärts geſandt werden hinter den angeblichen Vormarſch her
oder werden ſie in weſtlicher Richtung geworfen werden al
in Richtung des deutſchen Vormarſches vom März und April
Wegen der geographiſchen Vorteile deren ſich die Deutſchen
erfreuen iſt es ihnen möglich gegenwärtig bis zum letzten
Augenblick die Richtung ihrer Vorſtöße zu verheimlichen
Foch wird deshalb in ſeinen Unternehmungen gehindert da
er notwendigerweiſe ſich Reſerven bereit halten muß um für
die verſchiedenſten Möglichkeiten gewappnet zu ſein Aus
dieſem Grunde hoffen wir daß man die Reſerven äußerſt

ſparſam anwenden und lieber gewiſſe Gebiete preisgeben
wird die man nur mit einer größeren Anwendung von
Reſerven retten könnte Weil es möglich iſt an der Aisne
mit weniger ernſten olgen als an der Front bei Amiens Ge
lände preiszugeben würden wir nicht erſtaunt oder ent
mutigt ſein falls man ſich dazu entſchiede Doch hoffen wir
daß die Räumung nicht viel weiter fortgeſetzt wird
Maurice ſelber ſchrePt Soiſſons iſt von größerer Bedeu
tung als Reims weil es den Verſvindungspunkt des gegen
wärtigen Schlachtfeldes mit dem der Somme darſtellt Die
Eroberung würde den Feind in den Stand ſetzen ſeine
Angriffsfront zu erweitern

Holländiſche und Schweizer Stimmen

Rotterdam 31 Mai Der Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant ſchreibt Die neue Schlacht beginnt in ein kritiſches

Auf Ehebruch fragte Käte mit erſtaunten erfchrockenen
Augen

W wegen Wauer Na du wirſt s ja wiſſen
Wegen Wauer Wie kommt er denn dazu
Kind mir brauhſte nichts vorzumachen Es iſt doch

was zwiſchen euch geweſen Man kann es ja nicht gutheißen
und den Skandal hätteſt du uns nicht machen dürfen wir
haben ſchwer darunter zu leiden gehabt als wir s erfuhren
Vater war auch ſehr böſe Du weißt ja wie die Leute
klatſchen und ſich die Mäuler zecreißen in Radeland Die
ſind froh wenn ſie einem was anhängen können Aber in
Anbetracht daß du ſchon deine Strafe bekommen haſt und
wohl mehr leiden mußteſt als die Sache wert geweſen wollen
wir dir ja verzeihen und alles vergeſſen

Käte ſtarrte vor ſich hin das weitere Eerede der Mutter
wurde zu einem leeren Schall ſie dachte nur immer Alſo
deshalb die Scheidungsklage Er hat durch den Klatſch
alles erfahren wahrſheinlich verſchlimmert und übertrieben
und nun hält er dich für eine Ehrloſe Ja jetzt war alles
aus und wenn ſie zu ihm zurückkäme würde er ſie von ſeiner
Tür weiſen ſie kannte ihn genau Hätte ſie ihm ſelbſt ge
beichtet Auge in Auge und Herz am Herzen dann würde er
ihr verziehen haben und nie hätte er ihr widerſtehen können
doch durch einen dritten mußte es ihn unheilbar verletzen
Wie konnte er ihr je wieder vertrauen

Jetzt wußte ſie auch daß ſie geſtern den ganzen Tag die
Sehnſucht nach Verſöhnung im Herzen gehegt und daß ſie im
tiefſten Jnnern noch darauf gehofft hatte

Natürlich die Kinder bekommſt du nicht fuhr die
Mutter fort r iſt in dieſem Punkt unerbittlich
Wir haben alles verſucht und unſer Möglichſtes getan ihn
zu überreden er ſolle dir doch wenigſtens Trudchen laſſen
wenn er ſchon die Jungens behält Aber er ſagt er könne es
nicht verantworten gerade für ein Mädchen ſei der Einfluß
einer ſolchen Mutter verderblich Dein Ehebruch bewieſe
wie ſchlecht dein Einfluß werden würde Ec gab endlich nach
auf böswilliges Verlaſſen zu klagen um ſich ſelbſt und uns
den ſchlimmſten Skandal zu erſparen aber die Kinder gibt
er nicht her und zugeſprochen werden ſie ihm nach dem Eeſetz

Die Kinder gibt er nicht her Jhre Kinder die ſie ge
Es war in dieſem Augenblick als ſtünde ſie an drei

Fortſetzung folgt



Stadium zu treten Die Flügel der Ententeheere ſind ein
das Zentrum Dei Die Deutſchen erweitern offen

ar die Einbruchsſtelle weil ſie ein weiteres Vordringen
nach Süden planen Die umfaſſenden Bewegungen nach den
Flügeln des Gegners hin beginnen immer größere Verhält
niſſe anzunehmen Ein breiter Teil der deutſchen Front ſteht
guer zur Richtung nach Paris wo der Fall von Soiſſons
einen größeren Eindruck machen wird als ein Schuß aus dem
Rieſengeſchätze Gerade nördlich von Fere en Tardenois
ätten die Franzoſen ſtandhalten müſſen um die deutſche
mfaſſungsbewegung nach Weſten zu verhindern Auch

weiter öſtlich beginnt der deutſche Vormarſch die franzöſiſche
Linie in der Champagne in der Flanke zu bedrohen in der
Mitte geht es nun in Eilmärſchen der Marne zu Dort iſt
eine Lücke in der Front der Alliierten entſtanden und der
Angreifer verſucht durch dieſe ſeine Truppe zu ergießen

Die ſchweizeriſche Preſſe iſt im allgemeinen der Anſicht
daß es den Deutſchen gelungen ſei die Gegner vollkommen
zu überraſchen Der Militärkritiker des Bund ſchreibt

Die deutſche Heeresleitung hat aus der ſtrategiſchen Hand
lungsfreiheit den größten Nutzen gezogen und in kühnem
Wechſel des Angriffsfeldes und des Angriffszieles die Offen
ſive vom britiſchen auf den franzöſiſchen Flügel übertragen
Der deutſche Stoß richtet ſich wiederum gegen die Nahtftelle
der feindlichen Front und greift den Frontteil an deſſen
ſtrategiſche Bedeutung ſehr hoch einzuſchätzen war da es ſich
um den dahinter liegenden wichtigen Abſchnitt Reims
Soiſſons handelt den die Franzoſen unter allen Umſtänden
halten müſſen Man kann annehmen daß die Franzoſen
die aus dem Marnebecken und von Paris führenden Straßen
ihres ausgezeichneten Verbindungsnetzes benutzen werden
um ſtarke Reſerven bei Braisne und Fismes zu verſammeln
wo dann Fochs bekanntes Manöver der elften Stunde ein
ſetzen muß wie es am 29 März an der Avre geſchah
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General de Vallière gefallen
Haag 31 Mai Nieuws Bureau meldet aus Paris Ge

neral Pierre de Vallière iſt am Dienstag im Alter von 49 Jah
ren bei Soiſſons durch einen Granatſplitter getötet worden Er
befehligte eine Diviſion die in den Tagen vom 16 bis 19 April
in der Ailetteſchlacht im Kampfe ſtand

Preußiſche miniſter in Mitau

VWTB Kowno 31 Mai
tetlungen aus Mitau berichten ſind der preußiſche Miniſter des
Jnnern Dr Drews und der Finanzminiſter Dr Hergt ge
ſtern in Begleitung des Unterſtagatsſetrerärs Buſch und des Ge
heimrats Kutſcher in Mitau eingetroffen Der Verwal
tungschef von Kurland Dr v Goßler cwähnte in ſeiner Be
grüßungsanſprache daß Kurland ans Ligener Kraft bie Leiden
des Krieges nicht überſtehen könne und die Unterſtützung des
Deutſchen Reiches dazu brauche Der Miniſter des Jnnern ant
wortete indem er auf ſeinen früheren Beſuch Bezug nahm und
Kurland mit einem Sohne verglich der in die Fremde ging und
dort ſich ſelbſtändig machte aber dann unter Loslöſung von den
bisherigen Verbindungen ins Vatechaus zurückkehrt Nach Be
ſichtigung der Stadt ſind heute die Gäſte nach Holdingen weiter
gefahren Von da ſoll ſich morgen eine Fahrt nach Libau an
ſchließen

Das bayeriſche Königspaar bei Kaiſer Karl

WIB Wien 31 Mai Der König und die Königin von
Barern trafen vormittags in Laxenburg ein um dem Kaiſer
paar ihren Gegenbeſuch abzuſtatten Sie wurden am VBahn
hof vom Kaiſerpaar empfangen Nach überaus inniger Be
grüßung ſchritt der König an der Seite des Kaiſers die Front
der Ehrenkompagnie ab worauf die Vorſtellung des beider
ſeitigen Gefolges erfolgte Nach kurzem Cercle trat das
Kaiſerpaar mit den hohen Gäſten die Fahrt ins Schloß an
von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt Jm Schloſſe wurde
das Königspaar von den oberſten Hofwürdenträgern emp
fangen Laxenburg trägt reichen Flaggenſchmuck

Kuſſtſche Verhandlungen in Berlin
Vor einigen Tagen war gemeldet worden daß der Volks

kommiſſar der ruſſiſchen Sowjetrepublik für Auswärtige An
gelegenheiten unſerem Moskauer Vertreter dem Grafen
Mirboch den Vorſchlag auf Einberufung einer neuen Kon
ferenz unterbreitet hat die üher Ergänzungen des Friedens
verträges von Vreſt Litowſk beraten und in Moskau zu
ſammentreten ſollte Die Reichsregierung hält dieſen Vor
ſchian der Towjetrepublik für durchaus berechtigt und billigt
ihn jedoch hat unſere Regierung vorgeſchlagen die Konfe
renz in Berlin unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs von
Kühlmann zuſammentreten zu laſſen

Der Plan eines Generalgouverneurs für den Oſten
WTIB Berlin 31 Mai Die Blättermeldungen daß der

Hrofherzog von Heſſen zum Generalgouverneur der öſtlichen
Okkupotionsgebiete ernannt worden ſei entbehrt jeder Be
gründung Ein derartiger Plan beſteht nicht und hat nie
beſtanden

Das ſchwediſch engliſche Tonnage FAbkommen

VTB Stockholm 30 Mai Aftonbladet ſchreibt
Durch das ſchwediſch engliſche Tonnageabkommen haben wir
nicht mehr s einen Bruchteil von dem erhalten was uns
durch das modus vwvendi Abkommen verſprochen worden iſt
Wir hoffen daß in Zukunft uns die Waren etwas raſcher
erreichen Unſere Opfer ſind groß daß wir ein Recht haben
eine anſtändige Behandlung zu verlangen

Politiſcher Konflikt in Holland
VWrB Haag Mai Das Korreſp Bureau meldet

Der Abgeordnete Ter Laan brachte einen Antrag ein in dem
die Kammer die Weigerung des Kriegsminiſters die Lan
wehrübungen im Jahre 1918 ausfallen zu laſſen
mißbilligt Auf eine Anfrage des Abg Ter Laan ob
die Uebungen ſtattfinden würden wenn der Antrag ange
nommen würde antwortete der Kriegsminiſter bejahend
Auf eine weitere Anfrage des Abgeordneten ob der Kriegs
miniſter für ſich oder im Namen der Regierung ſpreche er
blärte der
Namen der ganzen Regierüng ſpreche Die Land
wehrübungen würden auch ſtattfinden wenn der Kriegs
miniſter zurücktrete Der Abgeordnete Ter Laan beantragte
daraufhin daß micht nur über die Haltung des Kriegs
miniſters ſondern auch über vie der ganzen ierung dieMißbilligung der Kammer ausgeſprochen erden oſfe de

den Antrag wird morgen abgeſtimmt werden

Wie die Baltiſch Litauiſchen Mit

diniſter des Jnnern daß der Kriegsminiſter im
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Der Antrag abgelehnt

WTB Anmſterdam 31 Mai Algemeen Handelsblad zu
folge hat die zweite Kammer den Antrag Ter Laan in dem der
Beſchluß der Regierung in dieſem Jahre Landwehrübungen ab
zuhalten mißbilligt wird verworfen

Ein holländiſcher Geleitzug
WTB Haag 31 Mai Das Korreſp BVureau meldet

amtlich Ueber den Mitte Juni nach Niederländiſch Jndien
aPgèhenden Geleitzug teilte das Marineminiſterium mit daß
der Geleitzug aus einem Panzerſchiff einem Hilfskreuzer und
einem Handelsdampfer beſtehen werde Es erklärt weiter
hin die Kriegsſchiffe würden nichts anderes an Bord haben
als Militärperſonal und Kriegsvorräte das Handelsſchiff
nur Regierungsperſonal mit ihren Angehörigen und Stagats

üter Man beabſichtige nicht unter dem Schutze von Kriegs
ziffen einen Handelsverkehr einzurichten der ohne den

Schutz der Kriegführenden nicht zugelaſſen würde auch werde
keine Poſt mitgenommen Es bedürfe keines Hinweiſes daß
der Kommandant des Geleitzuges keine Unterſuchung der
ihm unterſtehenden Schiffe dulden werde

die ſtaatliche Verbürgung zweiter
hypotheken

Der preußiſche Finanzminiſter hat ſoeben den Behörden
die Ausführungsanweiſung zum Bürgſchafts ſiche
rungsgeſetz vom 10 April 1918 zugehen laſſen Jn
dieſem Beſetz wird der Finanzminiſter ermächtigt zur Förde
rung der Herſtellung geſunder Kleinwohnungen die Bürg
ſchaft für zweite Hurotheken im Namen des Staats zu über
nehmen Die Hypotheken müſſen von andrer Seite an Vauern
vereinigungen und Stiftungen unter Ausſchluß der Künd
harkeit auf die Dauer von mindeſtens 10 Jahren geführt ſein
Der preußiſche Staat will alſo neben den im Wohnungsgeſetz
vorgeſehenen Maßnahmen auch auf dieſe Weiſe den gemein
nützigen Kleinwohnungshbau fördern Er übernimmt damit
eine neue Aufgabe die außergewöhnlich große geſchäftliche
Schwierigkeiten in ſich ſchließt

Bei der Durchführung der Aufgabe ſoll daher gemäß den
Weiſungen des Finanzminiſters ausſchließlich nach wirt
ſchaftlichen Geſichtspunkten verfahren werden
Der gegebene Träger der neuen Aufgabe iſt die Preußiſche
Zentral Genoſſenſchaftskaſſe die ſchon bisher
den genoſſenſchaftlichen Perſonenkredit gepflegt hat Jhr iſt
daher auch die Verwaltung der Bürgſhaſtsſicherung über
tragen worden Das Direktorium der Kaſſe hat nur Zweifels
frogen von grundſätzlicher Bedeutung dem Finanzminiſter zur
Entſcheidung zu unterbreiten

Die Uebernahme der Staatsbürgſchaft kann nur zu
gunſten ſolcher Hypotheken erfolgen die zur Beſtreitung der
Herſtellungskoſten für Wohnungen dienen ſollen die nach
Größe Anordnung Raumzahl Raumhöhe und Ausſtattung
den ortsüblichen Bedürfniſſen der minderbemittelten Be
völkerung entſprechen Wo eine flache und weiträumige Her
ſtellung von Wohnungen in Kleinhäuſern nach den ört
lichen Verhältniſſen nicht durchgeſetzt werden kann iſt auch die
Srrichtung angemeſſener Mietswohnungen in Stockwerk
häuſern zu unterſtützen Aber auch hier iſt auf die Beigabe
von ausreichendem Land für die Anlage von Gärten und
Spielplätzen nach Möglichkeit hinzuwirken

Das Bürgſchaftsgeſetz kennt keinen Unterſchied zwiſchen
Stadt und Land Die ſtaatliche Bürgſchaft wird zwar über
wiegend zur Förderung der Wohnungsverhältniſſe für die
ſtädtiſche und induſtrielle Bevölkerung in Anſpruch
genommen werden Jndeſſen wird ſie auch für die Schaffung
guter Mietswohnungen für die land wirtſchaftlichen
Arbeiter nutzbar gemacht werden können Vorausſetzung
für die Uebernahme der Staatsbürgſchaft iſt in jedem Falle
das Vorhandenſein eines örtlichen Wohnungsbedürfniſſes der
minderbemittelten Bevölkerung

Halle und Umgegend
den 1 Juni 1918

Die Tarifverträge nach dem Kriege
Das Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der Gewerk

ſchaften Deutſchlands befaßt ſich in einem bemerkenswerten Auf

ſatz mit dem Ausbau des Tarifvertragsweſens und
kommt zu folgenden Schlüſſen

Jm allgemeinen muß es unſer Beſtreben ſein die Feſtigkeit
der Tarifverträge in der Ausgeſtaltung nach den praktiſchen Be
dürfniſſen des Gewerbes in dem Vertrauen der Mitglieder und
in gut fungierenden Tarifrechtſprechungsorganen zu ſichern und
von weiteren Bürgſchaften Abſtand zu nehmen Wo es ſich aber
als unumgänglich erweiſen ſollte einen Tarifvertrag gegen ein
ſeitigen Bruch durch Haftungsbeſtimmungen zu ſichern
dort iſt den Gewerkſchaften zu empfehlen die Haftung durch den
Vertrag ſelbſt zu regeln und zwar im Sinne der Beſchrän
kun g der Haftung auf den Höchſtbetrag eines Wochenlohnes
unter Ausſchluß aller weiteren Entſchädigungsanſprüche Die Haf
tung muß ſelbſtverſtändlich in dieſem Falle eine gegenſeitige
ſein Die Abneigung der Gewerkſchaften vertraglich Haftungs
pflichten aus Tarifvertrögen zu übernehmen iſt hiſtoriſch begreif
lich aber ſie ändert nichts an der rechtlichen Lage daß bereits
das geltende bürgerliche Recht die Gewerkſchaften in weiterem
Umfang für Tarifverſtöße haftbar macht Eine vertragliche Ein
ſchränkung des geltenden Rechts kann daher unter gewiſſen Am
ſtänden für die Gewerkſchaften nur von Vorteil ſein

H alte

Der IV kommunale Bezirks Verein
hielt unlängſt im Preußenhof Delitzſcher Straße eine gutbe
ſuchte Verſammlung ab Ueber die Kohlenverſorgung der Stadt
Halle berichtete Herr Stadtverordneter Rentier Käppel Er
beſprach den Erlaß der Kohlenverteilungsſtelle vornehmlich den

8 Unſer Magiſtrat ſei beſtrebt alle Härten zu beſeitigen und
man müſſe volles Vertrauen zu ihm haben daß er das Richtige
treffen werde So komme der Dezernent jedermann der ſich an
ihm wendet ferundlich entgegen und gehe auf berechtigte Wünſche
gern ein Er erteile anſtandslos Bezugsſcheine für Kohlen wenn
der Antragſteller in der Lage iſt ſich die Kohlen ſelbſt von der
nabegelegnen Grube zu holen bezw holen zu laſſen Es fehle an
Pferden und an Wagen und darum die Verzögerung der Zuſtel
lung Für Handwerker und Heimarbeiter wird mehr als der
Hausbrand beträgt bewilligt Man beſchloß eine Eingabe an den
Magiſtrat zu richten in der er gebeten werden ſoll ſobald wie
möglich zu geſtatten daß ſich Leute die über Fuhrwerke verfügen
ihre Kohlen von den Gruben ſelhſt anfahren laſſen können und
zwar jetzt ſchon

Ueber die Kartoffelverſorgung der Stadt Halle ſprach eben
falls Herr Stadtverordneter Käppel Es wurde eine Eingabe an
den Magiſtrat beſchloſſen wonach ſich jeder ſeine Kartoffeln von
einem Lieferanten ſei es ein Landwirt oder ein Händler beſorgen
laſſen kann Das ſolle eine Entlaſtung für den Magiſtrat ſein

d

Es wurden in der Beſprechung eine K laut Aber
die Futterkartoffeln die die Stadt an müßte
bei der neuen Ernte müſſe das anders werden

Weiter wurde Klage geführt über die Verteilung des Zuckers
Jn kleineren Städten gäbe es weit mehr Zucker als hier Es
wurde eine Eingabe an den Magiſtrat beſchloſen wonach um
reichlicher und rechtzeiliger Anweiſung von Zucker gebeten wird
Gerade jetzt ſei es nötig wo die Einmachezeit beginnt daß die
Hausfrauen Zucker in der gewünſchten Menge haben

Auf einen beachtenswerten Artikel in der Sagale Zei
tun über das Einziehen der Kommunalſteuern fürzwei Vierteljahre wurde aufmerkſam gemacht Es falle
dem kleinen Mann an ſich ſchwer ſeine Stenern zu dezahlen und
wie ſchwer wird es ihm zweimal auf einmal zu zablen

Hausbeſitzer der Anhalter Straße klagten über Mißſtände in
der Kanaliſation ihrer Grundſtücke Die Nohre nach den Häufern
ſind mit der Zeit nicht mehr ausreichend ſie hahen nicht die lichte
Weite die ſie angeſichts der heutigen Verhältniſſe haben ſollten
Bei ſtarken Regenfällen ſtauen ſich die Waſſer und ſie ſetzen die
Keller unter Waſſer Den Hausbeſitzern iſt dadurch ein großer
Schaden entſtanden Sie erſuchen um Abhilfe des Mihſtandes
Angeraten wurde ihnen eine Eingabe an unſer ſtädtiſches Tief
bauamt zu richten und um Abhilfe zu bitten

Die ſtandesamtliche Beurkundung der bei den moktlen
Truppen eintretenden Sterbefälle erfolgt mit möglichſter Ve
ſchleunigung Wenn einzelne länger zurückliegende Fälle
beſonders aus der erſten Zeit des Krieges aus ungewöhn
lichen Gründen noch nicht zur Beurkundung gekommen ſind
ſo liegt es im Jntereſſe der Angehörigen der auf dem Felde
der Ehre Gefallenen daß ſie ſchon jetzt dein Zentral Nach
weiſe Bureau des Kriegsminiſteriums Berlin W 7 Dorp
theenſtraße 48 von dem Unterbleisen der Veurkundung Nach
richt geben Dann wird vön dort aus alsbald alles Nötige
veranlaßt werden

Stadtaymnaſirm Die erleichterte Kriegsreifeprüfung beſtand
im Kriegsbeſchädigtenſonderlehrgange am Freitag der frühere Pri
maner Hermann Kühen Er will Philologie ſtudieren

Sport Nachrichten
Pferdeſport

h Berlin Grunewald und Horſt Emſcher ſind am kommenden
Sonntag wie am vergangenen wieder im Wettbewerb Mit
einem großartigen Programm iſt der Union Klub am Sonntag
in Grunewald zu Gaſte Da die Nennungsergebniſſe ſehr gut
waren ſteht intereſſanter Sport in Ausſicht und wird es wohl
wieder ein Glanztag erſten Ranges mit dem üblichen Maſſen
beſuch werden Den Reigen der
Meridianrennen wo Egmond und Ariadne die beſſere
Klaſſe ſein dürften Donnerkeil Rolli Polli und Freiburg ſind
auf Grund ihrer Arbeit im Terrain nicht zu vergeſſen Anemone
müßte den Preis von Briggow für ihr gutes wiederholtes
Laufen finden Markſtein II iſt hier im Gewicht gegen die
älteren etwas im Nachteil lief jedoch letzthin ſehr friſch und
dürfte auch hier wieder mit vorn ſein Jm Verſuchsrennen
der Stuten zeigen ſich zum erſten Male die Zweijährigen
Hier fallen beſonders Glückauf Pulwa und Ebereſche auf Ein
erleſenes wenn auch ſchmales Feld verſammelt ſich in der wertvollen Union am Start Jn dem mächtigen Landſtürmer ſteckt
ein großer Galoppierer Ob indes ſchon der letzte Schliff getan
iſt wiſſen wir nicht Der Hengſt Traum lief trotz ſeiner n
etwas rückſtändigen Kondition ganz hervorragend runus i
weiter hervorragend im Gange Der Hengſt Orillus zeigte ſich
in der Arbeit wieder von der beſten Seite Mag er nun ein
Großer ſein oder nicht ſo iſt er doch ein reelles gutes Pferd
Ueber die Diſtanz von 1200 Meter geht das Orcan Rennen
Eichsfeld gewann letzthin ſpielend und dürfte auch hier wieder
der Erſte ſein Der Preis der Diang dürfte neben dem
Union Rennen das Jntereſſanteſte werden wo Per aſpera Dom
herrin Frauenlob Perle Edderitz faſt alle ebenbürtige Gegner
ſind Das Heft in dieſem Rennen ſcheint der dopnvelt vertretene
Stall Haniel inne zu haben Edderitz hat am letzten Sonntag
ſich von der beſten Seite gezeigt Sehr günſtig geht der Hengſt
Seydlitz im Tartar Ausgleich Den Schluß macht das
Hatſchar Rennen wo gute Vierjährige am Start ſein werden

Auch in Horſt Emſcher ſteht wieder ein intereſſanter Nach
mittag in Ausſicht Auch hier dürfte der Verein wieder einen

t mit hohen Umſatz Ziffern buchen können als Ent
gelt für ſeine rührige Tätigkeit Jm einleitenden Preis der
Mark ſtellen ſich Zweijährige vor Schnellfeuer der viel
Schnelligkeit nachgerühmt wird kann hier gut gegen Veſtalin und
Taurus ihr Können zeigen Kowno Bomba Wildkatz Neutral
Vertrauen die ſchon Zeugnis von ihren guten Leiſtungen gaben
treffen im Preis von Eſſen zuſammen Der Preis der
Waffenſchmiede eine Verkaufsprüfung bringt Haeckel Merſe
burg Nicolo Theiß Little John an den Start Jm Graf
Mederich Rennen fallen Prieſterwald Eſtella Hitollie
Chamiſſo Segantine Jnder und Paleſtro auf Scharſſchütz und
Theiß werden im Rheinland Ausgleich Rennen unſerer Mei
nung nach die erſten ſein Jahn der Ueberraſcher vom ver
gangenen Sonntag wird im Femlinde Rennen gegen Lilienſtein
Hüteger Machnow Vertrauen und Mainſpitze zu beweiſen haben
wie ſeine Leiſtung vom Sonntag einzuſchätzen iſt Sigeboto ſoll
im Weſtfalen Ausgleich endlich den langerſehnten Erfolg bringen
wenn Parma Odin und Capitano ihm die Arbeit nicht all zu
ſchwer machen Ob Theiß die Flieger Prüfung im Wieder
ſehn Rennen gegen Parat Die Erſte und Narew beſtehen
kann wiſſen wir Sonntag abend um 19 Uhr Unſere Vorausſage
ſolgt in der nächſten Nummer

Ruderſport

Jugend Rudern Der Süddeutſche Rudervet
band beabſichtigt das Jugendrudern einzuführen die üler
16 Jahre alten Schüler der Fortbildungsſchulen heranzu
ziehen und an beſtimmten Abenden durch ſeine älteren Mit
glieder ausbilden zu laſſen Die Direktoren der Fortbildungs
ſchulen erklärten ſich bereit das Vorhaben zu fördern Ueber
die Einzelheiten der Ausbildung und die Beſchaffung der
Mittel ſoll demnächſt Beſchluß gefaßt werden

Das Aufnahmegeſuch beim Deutſchen Ruder Verbhand Die
letzte Vertreter Verſammlung des Jugendruderverbandes hatte ſich
mit dem Schickſal des Aufnahmegeſuches des Jugendruderverban
des beim Deutſchen Ruder Verband zu beſchäftigen Dem Jugend
ruderverband war vom Ausſchuß des Deutſchen Ruder Verbandes
nahegelegt worden ſeine Aufnahme in den D R V zu bean
kragen man würde ihn dann als Regattaverein aufnehmen und

zwar könne dies durch den Ausſchuß des D R V geſchehen
Darauf reichte der Jugendruderverband ſein Aufnahmegeſuch ein
Jnzwiſchen hatte ſich die Groß Berliner Rennruder Vereinigung
zur rung ſportlicher und gefellſchaftlicher Jntereſſen ge

gründet die einen rfen Proteſt gegen die beantragte Auf
nahme Jugend verbandes an den e des D R V ri
tete Jn der Frühjahrs Ausſchußſttzung des D R zu der auch
der Leiter des Jugendverban Kenydell und der Leiter der
Rennruder Vereinigu zugezogen wurdenDrman den Letter der Sugendenderver das A
surückzuziehen und zwar einmal mit Rückſicht auf den Ein
der e rin und ger anderen weil ſich dienahme erübrige da der R V in der ung

leichen Ziele verfolge wie der Jugendruderverband Vertreter des ande n hen Cugen eu
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Verbandes nicht entſprechen und ſo beſchloßV anne feines
der Ausſchuß des D R die Beſchlußfaſſung über die beantragte
Aufnahme nicht ſelbſt herbeizuſühren ſondern dem Rudertag zu
iberlaſſen Geheimrat Büxenſtein teilte darauf dem Ausſchuß
des Jugendverbandes mit daß ſich der Ausſchuß des D R V ge
tötigt ſehe einen außerordentlichen Rudertag einzu

derufen wenn der Jugendruderverband ſein Aufnahmegeſuch nicht
mrückziehe Der Jugendruderverhand erwiderte mit der Ent
Dließung die in der Vertreterverſammlung einſtimmig gefaßt
ourde daß der J R V die Verantwortung für die Einberufung
eines außerordentlichen Rudertages welcher nur über ſeine Auf
nahme in den D R V zu beſchließen habe nicht übernehmen
zu können glaube und deshalb bäte den Beſchluß über dieſes Auf
ahmegeſuch dem nächſten nach Friedensſchluß ſtattfindenden
deutſchen Rudertag zu überlaſſen

Provinzial Nachrichten
Lauchſtedt 31 Mai Dieſtädtiſche Kirſchen

erpachtung ergab Straße nach Clobicau 11 205 M
Straße nach Halle 2060 M Straße nach Schadendorf 2100
Mark Geſamtergebnis der Pachtſumme 15 360 M gegen
680 M im Vorjahre Der Preis der Kirſchennutzung nach

Schadendorf iſt deshalb ſehr niedrig gehalten weil die Stadt
ſämtliche dort zu erntenden Kirſchen für die Einwohner ge
kauft hat Der Oebſter iſt verpflichtet dieſe an die Stadt
zum Erzeugerhöchſtpreiſe geben er darf ſelbſt leine ver
chenken oder verkaufen e Stadt wird damit zunächſt die
Finwohnerſchaft befriedigen

Wegnitz Kr Merſeburg 31 Mai Das hieſige Rit
ergut auf den Namen von Johannes Trolldenier eingerragen
ofl am 10 Auguſt beim Amtsgericht Merſebu g verſteigert werden

Calbe a 31 Mai Mocca beſte Kaffeedohnen verkauft ein hieſiger Geſchäftsmann das Pfund
für 16 rk Die Käufer dieſes jetzt ſo ſeltenen Genuß
mittels ſind erſtaunt davon als Getränk ein grünlich aus
ehendes gallebitter ſchmeckendes Zeug als ca zu er
halten Bei Beanſtandung des ſogenannten Moccas iſt jedoch
er Kaufmann wohlweislich ſo höflich und gibt ſchnellſtens
as Geld zurück mit dem Bemerken von ſeinem Lieferanten

elbſt betrogen worden zu ſein Man nimmt an doß dieſer
echte Mocca aus gebrannten Lupinen hergeſtellt iſt Wahr
lich ein ſchöner dienſt bei dem Geſchäft

x Altenburg 31 Mai Ein beinahe unglaub
licher Kinderreichtum iſt dem Jnvaliden Karl
Weſſer von ſeiner einzigen Ehefrau im Laufe der Jahre zuteil
geworden 26 Kinder von denen 12 noch am Leben ſind

9 Gotha 31 Mai Ludendorff Ehrung Der
Stadtrat hat in dankbarer Freude über den glänzenden Sieg
der deutſchen Heere am Damenweg und an der Aisne der bis
e nt Rondelſtraße die Bezeichnung Ludendorffſtraße

eigelegt

Vermiſchtes
Die mißglückte Raucherkarte für Wien Die Verordnung

detreffs der Raucherkarte für welche alle Druckſorten bereits
fertiggeſtellt ſind dürfte von der Regierung vorausſichtlich
zurückgezogen werden Die Zahl der Anmeldungen hat die
ne der Finanzverwaltung weit übertroffen Jn
Wien allein haben viele Zehntauſende von Nichtrauchern ſich
auf die Raucherkarte vorgemerkt Die Berechnungen haben
ergeben daß bei der Verminderung der Zuweiſungen welche
die Tabakknappheit bedingt auf einen Raucher eine Zigarette
pro Tag kommen wird Da iſt der Verſuch der Regelung tat
ſächlich ad absurdum geführt Der Troſt der Regierung wird
ſein daß für jede Vormerkung vom Publlikum 12 Heller be
zahlt wurden ſo daß Papier und Druckkoſten gedeckt ſind

Jm Walde verbrannt Der 78 Jahre alte Poſtſekretär
a D Otter aus Schneidemühl warf bei einem Spaziergange
im Walde von Königsblick einen brennenden Zigarren
ſtummel fort und verurſachte dadurch einen Waldbhrand Jn
der Aufregung hierüber lief er anſtatt in der Windrichtung
in den Wald hinein und fand dabei den Erſtickungstod

Ein Gendarmeriewachtmeiſter von Felddieben erſchoſſen
Jn Müllroſe bei Fürſtenwalde wurde ein Gendarmeriewacht
meiſter auf einem Patrouillengang von zwei Felddieben die
er beim Kartoffelſtehlen überraſchte erſchoſſen Die Diebe
entkamen Sie ſollen nach Berlin gefahren ſein

180 Wohnhäufer eingeäſchert Großfeuer vernichtete zwei
Drittel des Fleckens Tſchorna bei Dorpat Hundertachtzig
Wohnhäuſer mit Nebengebäuden wurden eingeüſchert

Mord in Würzburg Der Poſtſekretär Weyde in Würz
burg wurde nachts in ſeiner Wohnung erſchoſſen Sein
Schwager Magiſtratsoffiziant Werner iſt als der Tat ver
dächtig verhaftet worden

Letzte Depeſchen

franzöſiſche Parlamentsöebatte über die
Aisneſchlacht

Wer iſt verantwortlich
Kru Bern 31 Mai Drahtnachricht Der Depu

ierte Bonnet brachte geſtern in der Kammer einen Jnterpellg
tionsantrag über die Verantwortlichkeit an der Aisneſchlacht ein
Cachin beuntragte Beſprechung der allgemeinen Lage

Die Kämpfe in Flandern
B Berlin 31 Mai r Jn denNorgenſtunden des 30 Mai griff Feind nach kurzer Ar

illeriesorbekeitung einen Teil unſerer Stellungen nordweſt
lich Vormezeele an Er wurde reſtlos zurückgeworfen und
büßte Gef ein Auch in Gegend Meteren ſcheiterten
mehrere f Vorſtöße Die deutſche Artillerie führte
ihre Bekämpfung wirlungsvoll durch und erzielte gute Er
olge Der Bahnhof Amiens wurde wirkungsvoll beſchoffen

Uoch eine dezimierte engliſche Diviſton
WTB Serlin 31 Mai Drahtnachricht Bei dem

am 27 Mai wurden im Abſchnitt Toucon
ville zugei füdöſtlich Corbeny von der 59 eng
liſchen Diviſion 80 1861 Mann gefangen genommen
Die Diviſtos hatte am 26 abends 8,30 Uhr Befehl zur Bereit
ſchaft erhalten Der Umfang des deutſchen Vorſtoßes war
jedoch nicht völlig erkannt und die deutſche Artillerievor
ſereitung wurde als Tänſchung angeſehen Jm Laufe des
Kampfes wurden alle Bataillone und ſogar das Pionier

bataillon zum größten Teile überſtürzt eingeſetzt Jhr Ein
ſatz kam jedoch zu ſpät da das ſchnelle Vorgehen der deutſchen

h alle Berechnungen über den Haufen warf e
diſion die bereits an der Somme hart mitgenommen war

hatte außer den 80 Offizieren und 1861 Mann an Gefange
nen ſchwere Verluſte an Toten Sie büßte die Hälfte ihres
Beſtandes ein Mit der engliſchen Diviſion wurden zahl
reiche franzöſiſche Artillerſſten gefangen Sie waren der ſehr
ſchwachen engliſchen Diviſtonsartillerie ugeteilt die in den
Aisnekämpfen beſonders ſchwer gelitten hatte

Das Gefangenenlager in ham mit
Fliegerbomben beworfen

WTB Berlin 31 Mai Drahtnachricht Durch
feindliche Fliegerbomben wurden in der Nacht vom 27 zum
28 Mai im Gefangenenlager Hamm 8 Gefangene getötet und
48 zum größten Teil ſchwer verwundet

Die Wichtigkeit von Reſerven
WTB Amſterdam 21 Mai Drahtnachricht All

gemeen Handelsblad ſchreibt in einem Arlikel über die
Offenſive Die Lage iſt für die Alliierten ſehr ernſt Von
größerer Bedeutung als die Fortſchritte im Zentrum ſind
jetzt die Kämpfe in der Gegend von Soiſſons da ein Zurück
weichen des dortigen franzöſiſchen Flügels ernſte Folgen nach
ſich ziehen würde Es hängt jetzt alles davon ab ob General
Foch über genügende Reſerven verfügt um den weiteren Vor
marſch des Feindes zum Stillſtand zu bringen und ohne die
übrige Front zu ſehr zu entblößen Er hat dabei den Nach
teil daß die Jnitiaiine jest ganz und gar auf der Seite des
Feindes iſt Er befindet ſſch in einer Ungewißheit die
lähmend wirkt

Alle tröſtenden Meldungen der Kriegskorreſpondenten
über Ueberlegenheit an Artillerie und Flieger ſind demgemähß
bedeutungslos denn es kommt jetzt auf die Ueberlegen
heit der Reſerven an und dieſe müſſen bei den Alli
ierten ſehr groß ſein wenn ſie den Nachteill ausgleichen
wollen der für ſie dadurch entſteht daß die Gegner den Vor
teil der inneren Linie für ſich haben und als Angreifer immer
wieder Die Stelle ausſuchen konnen wo ſie ihre Schlöge aus
führen wollen

Die Auffaßung engliſcher Militärkritiker
Räumung der Orte an der Marne

Züſrich 31 Mai Priv Tel Die engliſchen Militär
kritiker geben zu daß des deutſchen Druckes die
Zurücknahme der engliſch ſranzöſiſchen Truppen notwendig
werde Es möge aber entweder zwiſchen Aisne und Marne
oder an der Marne ſelbſt dem Feinde energiſch Widerſtand
entgegengeſetzt werden Inzwiſchen wird mit der Räumung
der Ortſchaften an der Marne fortgefahren werden

Die Kaſſen werden in Sicherheit gebracht
Epernay 31 Mai Privattelegramm Die Archive

und Koſſen wurden nach dem Hinterlande Frankreichs fort
geſchafft

m

Die Fernbeſchießung von Paris
Genf 31 Mai Privattelegramm Wie Lyoner

Blätter mitteilen hat die Beſchießung von Paris am
Donnerstag auch noch am ſpäten Abend fortgedauert Noch
um 11 Uhr wurde wegen Fliegergefahr alarmiert

Wiener Berächt
W Wie n 31 Mai Amtlich wird verlanuthart
Die Kampftätigkeit im Tonalegebiet beſchränkte

ſich geſtern auf zeitweiſes Artilleriefeuer
Ein Angriff öſtlich Capo Sile wurde abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

4Luftpoſtdienſt zwiſchen Holland und
Englandö

Haag 31 Maf Nriv Tel Nieuwe BVureau
meldet Der holländiſche Waſſerbauminiſter hat der erſten
Kammer mitgeteilt daß die Pläne zur Errichtung eines Luft
pofienſtes nach England in Vorbereitung ſind

Wirtſchaſtsabkommen zwiſchen Oeſterreich
und Hollanö

Haag 31 Mai Priv Tel Hiefige Blütter melden
Zwiſchen Oeſterreich und Holland wird binnen wenigen Tagen
ein Wirtſchaftsabkommen unterzeichnet werden Nach den
Beſtimmungen dieſes Abkommens ſoll Oeſterreich einen
Kredit von ungefähr 7 Millionen Gulden erhalten

Golö iſt wichtiger als Blut
Die Golöförderung ein wichtiges engliſches Jntereſſe

Haag 31 Mai, VPrivattelegramm Aus London
wird gemeldet Auf Anraten Vothas fragte Buxon bei der
Zentralregierung an ob es im Jntereſſe des Reiches zweck
mäßig ſei die Arbeiter in den Goldminen in ihrem Berufe
zu belaſſen eder ob es ratſam ſei ſie für das Militär auszu
heben Die britiſche Regierung antwortete daß die Gold
erzeugung von äußerſter Wichtigkeit ſei Die
Aufrechterhaltung der Goldproduktion ſei ein wichtiges
Reichsintereſſe

König Zuöwigs Kufenthalt in Wien
WTB Wien 31 Mai Drahtnachricht Bald nach

ſeiner Ankunft ewnfing König Ludwig von Bayern den preußi
ſchen Vevoſlmächtigten beim öſterreichiſch ungariſchen Armee
Oberkommando General Cramon und eine Reihe von hohen
Würdentrügern in beſonderer Audienz

Was die Kmerikaner melden
Hang 31, Mai Priv Tel Der amtliche amerttkaniſ

Heeresberidt vom 31 Mai meldet Durch unſere Artillerie
und Jnfanterie ind weitere Angriffsverſuche des Feindes
auf unſere Stellungen in der Nähe von Cantigny wieder
rollſtöndig zurückgeſchlagen worden Der Artilleriekampf
dauert fort n Lothringen ſind auch Gasgranaten gebraucht
worden

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 31 Mai Unter dem günſtigen Ein der
Rachrichten vom weſtlichen Kriegsſchauplatz entwickelte die
Börſe eine erhöhte Geſchäftstäligkeit e Spekulation
wendete ihr r hauptſächlich den ſogenannten Friedens
werten zu In erſter Linie ſetzten Schiffahrtswerte ihre Auf
wärtsbewegnung fort aber auch die ſchon in den letzten Tagen
bevorzugten Bergwerks und Hüttenaktien erfuhren bei regen
Umſäten weitere Aufbeſſerung ſo beſonders Harpener und
Deut Luxemburger Ferner ſtellten ſich Laurahütte Elber
felder Farben und Bergmann höher Daimler geben weiter
nach Türkiſche Tabakaktien gewannen einige Prozent
Ruſſiſche Bankaktien waren begehrt Der Anlagemarkt blieh
ruhig

Deviſenkurſe
Berlin 31 Mai

Die amtlichen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marf
wie jſolgi

Geld Brie Geld Brief
Rew Vor DollHolland 100 I 237,50 238,00 233 50 00nemar 100 Kr 152 50 153 O 152,50 153 00Schweden 100 Kr 162 5 16 10 16 5 162 75
Norwegen 100 RKr 159,25 159 75 159,25 159 75
geren 100 r 112,50 112,75 112 50 75WienBudape t 100 K 66 55 66 65 66 55 66 65
Bulgarien 100 Leva 79 25 79 75 79 00 79 ,50
Konſianlinopel Geld 19,85 Brief 19 95

für ein türkiſches Pſund

Spanien Geld 103 00 Brief 104 00
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 31 Mai Wenn auch aus einigen Gegendes
Deutſch ands Nachrichten über Trockenheit und Hagelſchlag
bekannt werden ſo bleibt der Stand unſerer Saaten doch
überwiegend recht hoffnungsvoll Freilich wird überall
Regen gewünſcht Jm hieſigen Verkehr hat ſich nichts Neues
ereignet Für Junt ſind vermehrte Ausfuhren von Roggen
aus der Ukraine für Berlin angekündigt auch kommen vom
Jnlande täglich noch kleine Mengen von Weizen und Roggen
für die hicſigen Mühlen an Jm Handel mit Zwiſchenfrucht
Sämereien namentlich mit Seradella und Lupinen iſt es
ziemlich lebhaft Ebenſo finden größere Umſätze in Gemüſe
und Rübenpflanzen ſtatt Jm Rauhfutterhandel hat ſich
nichts verändert Wetter Schön

Hartung G Berliner Eiſengießerei und Gußſtahlfabrik Jn
der Generalverſammlung wurde der Rechnungsabſchluß für 1917
und 1918 der eine Verringerung der Unterbilanz von 1 212 762
Mark auf 700 755 M ergibt ohne Erörterung genehmigt Ebenſo
genehmigte man die Aufhebung des Generalverſammlungsbe
ſchluſſes vom 8 Februar 1917 betreffend die Zuzahlung 75 Pro
zent auf die Aktien und der damit zuſammenhängenden Statuten
änderung nachdem die Verwaltung zu der Ueberzeugung gelangt
iſt daß die Tilgung des noch verbleibenden Verluſtes durch jenen
Beſchluß nicht erreichbar iſt Wie die Verwaltung noch mitteilte
kann die weitere Entwicklung der Geſellſchaft als normal
retrachten

Akkumulatorenfabrik G Berlin Hagen i W Für das
Geſchäftsjahr 1917 iſt wieder ein ſehr befriedigendes Ergebnis
zu erwarten da das Unternehmen andauernd reichliche Bacchäfti
gung hatte und die Umſätze eine weitere Steigerung erfahren
haben Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Verwaltung trotz
des höheren Ergebniſſes mit dem Dividendenſatze der im Vor
jahre von 20 auf 25 Prozent erhöht wurde nicht über den vor
jährigen Satz hinauszugehen

Mech Buntweberei vorm Kolb u Schüle G Die Vex
waltung ſteht der Kursſteigerung ihrer Aktien fern Die künftige
Geſtaltung der Verhältniſſe der Geſellſchaft und die Textil Jndu
ſtrie überhaupt ſind keineswegs ſo geklärt daß eine Kurserhöhung
der in Erſcheinung getretenen Art als gerechtfertigt bezeichnet
werden kann Jtesbeſondere iſt auch die das Anternehmen zurzeit
nur beſchäftigende Papiergarnſpinnerei und Papiergarnweberei
als nicht mehr rentabel zu bezeichnen

Die G Matth Hahner Harmonikafabrik in 77
zebeantragt für 1917 eine Dividende von 15 Prozent und 5

beſondere Vergütung gegen 12 Prozent Dividende im Voriahr

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Gewinnanszug der 11 Prenußiſch Süddentſcher
37 Höniglich Prenußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 20 Ziehungstag 31 Mai 1918

Lkuf jede gezogene Bummer find zwet gleich hohe Gewinne gefallenund war e einer an die Looſe gleicher Nummer in den wer
bteilungen 1 und 41

Ohne Gewähr A St A f Rachdruc verdoten
In der Vormittags Ziehnng wurden Gewinne über 240 Mk

10 Gewinne zu 5000 Mk 196568 29482 68122 146246
156904

74 Gewinne zu 3000 Mk 4776 78330 6713 10929 10637
22058 22609 38346 39069 39321 46724 58856 68210 71996
33656 684868 94782 96345 99267 99634 101729 109136
109179 116008 119375 122906 124708 130039 149510 167172
161742 1646896 1766806 182640 207969 210238 219777

156 Gewinne zu 1000 Mk 979 6984 9073 11180 21094
23086 25392 40761 513668 51492 58169 654761 65611 66638
53070 66830 67762 66277 68367 668819 70794 71638 72786
73772 73951 74672 762668 77147 82684 688607 90967 99778
104163 104929 106928 109683 110660 113326 116114 116384
119368 124369 131664 1320668 1374968 189468 180648 148669
143699 144746 146844 149269 166437 157260 165827 1676809
165344 169511 173827 174464 180744 188283 183707 164637
166294 188576 196380 203277 206291 206480 200677 216261
2160388 217580 220669 222417 222641 283254

216 Gewinne zu 600 Mk 9691 8663 9482 9764
11171 11736 12697 12541 18722 189368 19828 22074 286880
26744 27033 26306 30176 36031 86368 40762 43766
48463 48611 54193 64407 66447 57286 66186 62076
67536 69910 75007 76927 76668 78750 84204 665668
638584 88939 90035 90352 692880 98122 961682
98698 99268 101337 102208 103804 107246 107781
118489 115242 117466 116771 126187 120798
136805 137700 142648 143691 147119 156026
161406 163746 173477 174236 176371 161197
162189 164012 186694 192456 192816 106729
203188 204696 2046850 207002 207416 207801
214390 214707 216200 216141 216670 221611

227627 332456
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